
Die weiſe Vorſorge EGttes
Wolte,

Als
Der Kochwurdige, in GOtt andachtige und

FSochgelahrte Ferr,

Herr Jiohann ldam
Gteinmetz,

Bis anhero geweſener Hochfurſtl. Brandenb. Culmbachiſcher
Hochverdienter Kirchen-und Conſiſtorial-Rath, Inſpector der geſamten

Kirchen und Schulen des Bareuthiſchen Unterlandes und Su- 9
perintendens zu Neuſtadt an der Ayſch:

Nunmehriger
geoönigl. Preußl. hochbeſtallter General Superinten-

dens und Conſiſtorial.Rath im Hertzogthum Magdeburg,
Den 12. Decembris 1732.Durch die Konigl. hierzu allergnadigſt verordnete Hrn. Hrn. Comiiflarien

Als Fbt des Stiffts und Cloſters Bergag
Vor Magdeburg

Solenniter introduciret wurde/

Br. Koch-KWurden
Aus ſchuldigſter Hochachtung in nachfolgenden Zeilen Gluckwunſchend

vorſtellig machen

Foh. Zoach. Gander,
Act. Jud. Berg.

MAGDEBUſG,Druckts N.colan s Gunther, Konigl Preuß. Buchdr.
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DJe Allmacht ſchlaffet nie. Sie bauet uns e
Haus,

UWo der Gedancken Lauf noch niemahls hins
rathen,

J J

Wir muſſen oft die Hand auf unſre Lippen legen,

K Sie fuhret alles wohl und unverhofft hinaus,
J Sie zeigt ſich wunderbar in allen ihren Thate

Jn Ehrfurcht ſtille ſtehn, und ihre Krafft erwegen.

Wir finden ſie bey Sir, v theurer Eſttes-Wann,
Sprich ſelber, konteſt Du die Fuhrung woh gedencken?

Es zeigt in Deillem Gang ſich GOttes We gheit an,

Die weiß den Jrrenden ſehr wunderlich zu lene en,

Und kan ihn unverſehns auf ſolche Wege fun en,

VWo er kan Sonnen-klar Vorſorgen GOtter ſvuhrrn.



Erſt ruſte Dich Dein GoOltt in Schleſien hinein,
Du folgteſt ſeinem Winck, und lieſſeſt ihn dich leiten.

Hier ſchicktett Du Dich an des HErren Knecht zu ſtyn,

Und ihm nach Deiner Pflicht viel Schaafe zu bereiten.
Du lieſſeſt Deine Treu ſtets unermudet ſchauen,

Und ſorgteſt Tag und Nacht den Weinberg anzubauen.

Allein GOtt ließ Dir bald die ſtarckſte Prufung ſehn,
Und wolte Dich durch Noth, wie Gold durchs Feur, bewahren:

Er hieß Dich wiederum aus Deiner Wohnung gehn;

Dich trieb der Glaube weg und Deine Wahrheits-Lehren.
Du nahmſt den Pilgrims-Stab mit unerſchrocknen Handen,

Du wichſt, und wußteſt nicht, wohin Du Dich ſoltſt wenden.

GoO.d aber wußt  es ſchon; Er war fur Dich bedacht,
Exin liebteich Vater-Hertz wieß Dir erwunſchte Wege

Sein Engel zog vor her; Es war Dein Fuß bewacht;
Er ſtieß an keinen Stein; Du fandeſt Dein? Pfleer.
Bareuth war auserſehn, zum Schutz-Ort Dir zu dienen,

Hier ſchloß ſich Deine Flucht; Dein Gluck fing an zu grunen.

Doch GOttes Weißheit nahm mit Dir was mehrers vor,

Und Friedrich Wilhelms Hertz ward gegen Dir erwecket.
Er rufft Dich in ſein Land; Er hebet Dich empor;

Sein Adler iſt gennhnt, daß er Bedrangte decket.

Hier biſt Du denn begluckt, und in dem Prieſter-Orden,

Durch GOttes weiſen Schluß ein Ober-Prieſter worden.



Laß itzo denn geſchehn, daß ich ietzt bin erfreut,

Vergonne, theures Faupt, Du Wann von groſſen Gaben,
Daß ich mit treuer Hand Dir einen Wunſch geweyht,

Den Liebe, Treu und Huld fur Dich geſetzet haben.

Jch weiß, Du haſſeſt nicht die ungefalſchten Lieder;

Drum leg ich meinen Wunſch in ſolchen vor Dir nicder.

GHO1d gebe, daß die Macht, die Dich bisher gefuhrt,

Dich nun fur aller Noth zu unſern Troſt bewahre.

Der Seegen ruh auf Dich, der nie die Krafft verliehrt:

Der Allmachtsvolle GOtt verdopple Deine Jahre.

So wunſcht nun iedermann, GOtt gebe das Gedeyen,

Auf daß wir viele Jahr daruber uns erfreuen!
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